
A k t i o n :  
 
Die Aktion wird getragen 
durch: 
 
 
 
ABA Fachverband  
Offene Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen 
Hacheneyer Str. 183 - 44265 Dortmund 
 
 
Arbeitsgemeinschaft Waldorfpädagogik
Mergelteichstraße 59 - 44225 Dortmund 
 
 
Bundesverband evangelischer 
Erzieherinnen und Sozialpädagoginnen 
e.V.  
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen 
Stürzelbergerstr. 2 - 41469 Neuss 
 
 
Berufsverband der Kinder- und Jugend-
ärzte BVKJ e.V. 
Gebhardtstr. 17 – 42719 Solingen 
 
 
Der PARITÄTISCHE  
Wohlfahrtsverband NRW 
Loher Straße 7 - 42293 Wuppertal 
 
 
DKSB - Deutscher Kinderschutzbund  
Landesverband NRW 
Domagkweg 20 - 42109 Wuppertal 
 
 
Eltern helfen Eltern e.V. 
Hammer Straße 1 - 48153 Münster 
 
 
Evangelische Aktionsgemeinschaft für 
Familienfragen - Rheinland 
Graf-Recke-Straße 209 - 40237 Düsseldorf 
 
 
GEW - Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft - Landesverband NRW 
Nünningstraße 11 - 45141 Essen 
 
 
Internationale Vereinigung der Wal-
dorfkindergärten e.V. Region NRW 
Mergelteichstr. 59 - 44225 Dortmund 
 
 
KEG - Katholische Erziehergemein-
schaft Landesverband Nordrhein-
Westfalen 
Elisabethstr. 7 - 44319 Dortmund 
 
 
KEKS - Kölner Eltern- und Kinder-
selbsthilfe e.V. 
Venloer Straße 725 - 50827 Köln 
 
 
komba gewerkschaft  
nordrhein-westfalen 
Norbertstr. 3 - 50670 Köln 
 
 
LER - Landeselternrat für Kinderta-
geseinrichtungen in Nordrhein-
Westfalen e.V. 
Dresdener Str. 4 - 44139 Dortmund 
 
 
Landesverband der Mütterzentren NRW
Hospitalstraße 6 - 44149 Dortmund 
 
 
PEV - Progressiver Eltern- und Erzie-
herverband NW e.V. 
Hohenstaufenallee 1 - 45888 Gelsenkirchen
 
 
ver.di - Landesbezirk NRW 
Karlstr. 123-127 - 40210 Düsseldorf 
 
 
ZKD - Zentralverband der Mitarbeiter-
Innen in Einrichtungen der kath. Kirche 
in Deutschland e.V., LV Erzieherinnen 
NW 
Br

Z e n t r e n  f ü r  K i n d e r  u n d  F a m i l i e n  
im  
Forum Förderung von Kindern  
 
 
 
 
An den Ministerpräsidenten 
des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
Herrn Dr. Jürgen Rüttgers 
Stadttor 1 
 
40219 Düsseldorf 
 
 
An den Minister für Generationen,  
Frauen, Familie, Integration 
Herrn Armin Laschet 
Horionplatz 1 
 
40219 Düsseldorf 
 
zur Kenntnis: 
An die Vorsitzende des Landtagsausschusses für Generationen, Familie 
und Integration 
Frau Andrea Milz, MdL 
mit der Bitte um Weiterleitung an die Mitglieder des Ausschusses 
 

 
Dortmund, 16.3.2007 

 
 
Politik für Kinder – Zentren für Kinder und Familien 
 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Dr. Rüttgers 
sehr geehrter Herr Minister Laschet! 
 
In unserem Schreiben und einer ausführlichen Stellungnahme vom 
5.11.2005 hatten die im Forum Förderung von Kinder zusammen-
geschlossen Träger dieser Aktion bereits ausdrücklich die Absicht der 
Regierungskoalition und der Landesregierung begrüßt, die Infrastruktur für 
Kinder und Familien bedarfs- und zukunftsorientiert weiter  entwickeln zu 
wollen. 
 
Wir hatten Ihnen Orientierungspunkte für die von Ihnen beabsichtigte 
Initiative einer  Unterstützung der Weiterentwicklung aller Tageseinrich-
tungen aus der Praxis von Zusammenschlüssen der Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe sowie von Berufsverbänden und Gewerkschaften benannt. 

eite Str. 101 - 50667 Köln 

 
Wir stellen im Zusammenhang mit der jetzt bekannt gewordenen Ent-
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 Entwurfsfassung für ein Gütesiegel von Zentren für Kinder und Familien fest, dass entgegen der
durch das Bundesrecht vorgegebenen (§ 22a SGB VIII – KJHG) Aufgabenstellung für alle Ta-
geseinrichtungen, nur einige Einrichtungen in ihrer Weiterentwicklung unterstützt werden sollen
 

. 

ir halten diese Absicht für nicht angemessen, da damit das Land seiner Verpflichtung, für einen 

ir bitten Sie sicherzustellen, dass alle

W
gleichmäßigen Ausbau der Einrichtungen und Angebote zu sorgen (§ 82 SGB VIII – KJHG), 
nicht nachkommen würde. 
 
W  Einrichtungen, die für eine erweiterte Aufgabenstellung 

n 

or diesem Hintergrund sollte unseres Erachtens auf ein Gütesiegel und das sich daraus erge-
-

mi-

ie bisherige Systematik für ein Gütesiegel, bei dem lediglich aus einer Addition von formal fest-

o wie es auch für Tageseinrichtungen gilt, müssen vielfältige und unterschiedliche Angebote 
r-

n der Förderung der Weiterentwicklung aller Tageseinrichtungen für Kinder zu Kinder- und 
u 

rforderlich erscheint uns auch der Ausbau von ergänzenden Diensten und Angeboten, wie Fa-

Mit freundlichen Grüßen 
gez.  

r Deimel (ABA), Klaus-Peter Freitag (Arge Waldorfpädagogik), Gudrun Erlinghagen, Sabine Pierog 

ari-
 

ontaktanschrift:

eine zusätzliche Unterstützung benötigen, diese durch eine entsprechende Förderung aus Mittel
des Landes Nordrhein-Westfalen erhalten können. 
 
V
bende zusätzliche, verwaltungsintensive und aufwändige Verfahren der Zertifizierung von Leis
tungen verzichtet werden. Ein solches Instrument wirkt eher als Ausgrenzung denn als Anre-
gung für die Weiterentwicklung und Förderung bedarfsgerechter Angebote für Kinder und Fa
lien in NRW. 
 
D
stellbaren Dienstleistungen eine Qualität bestätigt würde, gibt keinerlei Auskunft über die „inhalt-
liche Qualität“. Die Eltern, die den Anspruch haben, die Grundrichtung der Erziehung bestim-
men zu können, sollten die Sicherheit haben, dass diese in den Kinder- und Familienzentrum 
auch gewährleistet werden kann.  
 
S
durch Kinder- und Familienzentren zur Verfügung stehen, damit das Wahlrecht der Eltern übe
haupt ausgeübt werden kann.  
 
I
Familienzentren sehen wir einen wesentlichen Beitrag dafür, dass sich NRW tatsächlich noch z
einem kinderfreundlichen Land entwickelt, in dem alle Kinder, egal welche Tageseinrichtung sie 
besuchen, vergleichbar gute Förderungsbedingungen vorfinden können. Diese aus unserer Sicht 
notwendige Förderung durch das Land würde aufgegeben, wenn Entwicklungsoptionen nur für 
einen geringen Teil aller Tageseinrichtungen vorgesehen würden.  
 
E
milienbildung, Familienberatung, Erziehungsberatung und Jugendarbeit, da diese als Unterstüt-
zungssysteme durch die Kürzungen der Landesförderung nicht mehr in dem notwendigen Um-
fang gefördert werden. 
 

Raine
(E+S Landesgruppe NRW), Dr. Thomas Fischbach (BVKJ),Dieter Greese (DKSB), Beate Heeg (Eltern 
helfen Eltern), Susanne von Hehl (EAF-Rheinland), Norbert Müller (GEW), Gerhard Stranz (IVW), M
anne Buhl (KEG), Matthias Reiche (KEKS), Bärbel Corcilius (komba), Jürgen Herzog (LER), Dr. Eva Sowa
(Mütterzentren), Dieter Heinrich (PEV), Martina Peil (ver.di), Helga Tillmann (ZKD) 
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